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101 Deutscher Bibllothekartag 2012
in Hampburg (22 Maı HIS 25 Maı 2012

Unter dern Titel „Kiırchliche Bibliotheken und kulturelles Erbe“ präsentier-
ten sıch kırchliche Bıbliothekare auf dem diesjährigen Hamburger Bıbliothe-
kartag. Al Dr. Sorbello-Staub Fulda) hatte unte der Moderatıion VO Dr.
Thomas Stäcker en attraktives Programm innerhalb dCS Themenbereichs „Bi:
bliotheken als Kultureinrichtungen zusammengestellt.

Im Einzelnen referierten: Bepler (Hıldesheim): Die „Leıitlinıen YADEE Be-
wahrung VO  e} gefährdeten kiırchlichen Bıbliotheksbeständen: Scham-
berger (Salzburo ): Bestandssicherung VO  - historischem kırchlichem Bıiblio-
theksgut ıIn Österreich, Kooperationen ZAUT: Bewahrung un: Erschließung;

Lütjen (Stuttgart): Aussonderung in kirchlich-wissenschaftlichen Biblio-
theken LDas Beispiel der Landeskirchlichen Zentralbibliothek Stuttgart;

Sorbello-Staub Kulda)): Rekonstruktion VO  S ku1tureflen Wıssensräumen:
die Bıbliotheca Fuldensıs: Gahn (Benediktbeuern): Auf I rampelpfaden
über Seelengärtlein: 1nNne Iypologie neuzeıtlicher Gebetbücher: Dorninger
(Kinz) und Glückler (Limz) „ at auch deın Buch e1INn zweıltes Leben?“
otizen Z theatralischen Verlebendigung un Inszenierung hıstorischer
Buchbestände.

Aus dem Oorstan

Der LIEUE Vorstand und Beıirat trafen sıch 1 November OI1l einem ZweiIit:
o19en Arbeitstreffen in Rottenburg, umIn dıe gegenwärtıge Lage der
analysıeren und notwendige Schritte ür dıe kommende Arbeit der
einzuleiten. In der Analyse sehen WIT 1 Moment einen Irend kleineren
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achlich geprägten Gruppen iınnerhalb d€l‘ Gemeinschaft und ein Abschmel-
FA der Klosterbibliotheken. Konsens WaT 1aber be1 allen Mitgliedern In Vor-
stand un Beırat, dass Che Arbeitsgemeinschaft untereinander Verbindung hal-
ten 111USSs, Vor aHern der Umzug des Kontos VO  } Paderborn nach Bad ölz
machte drıngend deutlıich, dass 1ne Satzungsänderung herbeigeführt WEeETI-

den 11USS$S5 Der Vorstand hat dafür 1ne Arbeitsgruppe eingesetzt. ( Miıtglie-
der Georg Ott-Stelzner, Rottenburg, Fr. Oliver Kaftan OSB, Kornelimüns-
ten; Dr. Philıpp Gahn, Benediktbeuern un: Prof. Steofried Schmdit, Köln).
Lie verschiedenen tachlichen und reg1ionalen Gruppen SOH€I] in Zukunft ıhre
Schriftstücke MI1t einem LOgO, das auf dıe jeweıiligen Aktıvıtäten angepasst
werden kann, versehen können.

Kırchliches BUuch- und Bınliothekswesen anrnuc

In die Herausgabe des Jahrbuchs ISt wıeder Dynamık gekommen. Im Aprıl
O12 traf sıch In Hıldesheim das IC Herausgebergremium (Erau Dr. Fe1ge,
Frau Dr. Hartmann, Herr Dr. Schmalor, Herr Lütjen, Herr Dr. Lange AIl

Kavenswaay, Dominikus Göcking, Herr Ott-Stelzner) Leitung VO  S

Herrn Jochen Bepler. Es wurde 1ne Geschäftsordnung beschlossen. [Das br-
scheinen d€S Bandes 1ISt für Herbst dieses Jahres vorgesehen. Miıt dem
Verlag Schnell und Steiner, Regensburg, sınd die Verhandlungen über d1€ Ver-
tragsgestaltung 1m Gange. Auch das nächste eft 1m kommenden Jahr IST be-
reits termıinıert.

Mitgliedsbibliotheken:
Neuaufinahmen

Durch Beschluss der Mıtgliederversammlung in Puchberg ( Wels, Oberöster-
reich)) wurden zwel Bibliotheken ıIn d16 aufgenommen:

Bibliothek der Superi10renkonferenz, Wıen. Be1 dieser Bıibliothek handelt
sıch umnm 1Ne Handbiıbliothek mIıt kiırchengeschichtlichem und ordensge-

schichtlichem Schwerpunkt für d€1'1 internen Gebrauch der Mitarbeiter der
Superiorenkonferenz.

Bibliothek der Diözese Feldkirch, Vorarlberg. Als wissenschaftliche Bıb-
10thek der LIözese Feldkirch existliert dıe Bıblıothek seit den IQ99QO€CI Jahren.
Von den S0.000 Bänden IsSt derzeit LWa dıe Hälfte katalogisiert

AÄAustritte:
Benediktinerabtei Weıingarten (b Ravensburg). Die Benediktiner siınd O11

AUS dem Kloster Weıingarten AUSSEZOYEN., DE LIözese Rottenburg-Stuttgart
hat dıe Betreuung d€l‘ vorhandenen Bibliothek übernommen. Die Bestände
der oberschwäbischen Bibliothek sınd dem Zentralkatalog VO  ' Baden-Würt-
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temberg gemeldet Der dafür ausgehandelte Depostialvertrag zwischen IOS-
er un: LDiözese sıeht VOTIL; 24SS dıe Diözesanbıibliothek in Rottenburg ür die
Bibliothek d€5 ehernaligen Klosters Zuständig IST: Wer ein wıssenschaftliches
Interesse nachweıisen kann, ISt berechtigt mI1ıt Hılfe der Diözesanbibliothek In
Rottenburg d1e Bibliothek benutzen.

Benediktinerabtei Michaelsberg in Sıegburg. Die Benediktinerabtei Miı-
chaelsberg ıIn Stegburg wurde 1im Jun1 O11 geschlossen. Damıt oeht 1ne fast
1000-Jährige benediktinische Iradıtıon Ende ] Iıe wertvollen Bestände der
Bibliothek sınd In d1€ Erzbischöfliche LDom- und Diözesanbibliothek 1'18.Ch
Köln verbracht worden. Künftig werden Priester der Gemeinschaft der (Jn-
beschuhten Karmeliten der Provınz St. 1US Manjummel (Indien) und das
bislang in Bad Honnef ansässıge Katholisch-Soziale-Institut das VOT-

handene Edith-Stein-Exerzitienhaus erganzen.
Franziskanerinnen VO Waldbreitbach DDie Bibliothek der Waldbreitba-

cher Franzıskanerinnen wurde Anfang dCS Jahres O12 VO  - der 1b-
gemeldet‚ we1l der Buchbestand auf 1ne verschwindende Menge verringert
sel. Ausdrücklich wurden 1aber Cl1€ persönlichen Verbindungen Bıb-
liothekarinnen und Bıbliıothekaren der hervorgehoben und dankend
erwähnt.

Abteibibliothek Marıenkron, /1isterzienserinnen (Mönchhof, Burgen-
land, Österreich). IDIG Bibliothek wurde schr stark verkleinert

Mitgliederstan 7.5.2012 139 Biıllıotheken

Kurzmeldungen
Eichstätt Die Staatsanwaltschaft hat iıhren Einspruch den Freispruch
der Direktorin der Universitätsbibliothek Eichstätt Dr. Angelika Reich
des Vorwurfs der Untreue in fünf Fällen 1m Januar zurückgezogen. L Jer Fre1i-
spruch ISt damıt rechtskräftig. Damıt 1ST auch das Juristische Nachspiel
den vermeıntlichen Skandal umnm dle Entsorgung VO  zD} Kulturgut AUS den ehe-
malıgen Kapuzıinerbibliotheken in Bayern (Altötting) beendet.
Katholische Offentliche Bibliotheken
Die /Zahl der Katholischen Offentlichen Büchereien hat sıch inzwıischen
26 verringert. Die als Eirsatz für den Borromäusverein 2009 gegründete ‚borro
medien ombh“ wırd einen Investor verkauft, ebenso das Haus In ONnNn. IDIG
Informationsversorgung der 4« überwiegend ehrenamtlichen Miıtarbeiter
werde 1aber sıchergestellt, heißt

ue Veröffentlichungen ZUr

Bepler, Jochen: Claustrum sine armarıo: ber den Umgang MI1t Klosterbiblio-
theken. In das munster 6 (ZOII) Sonderheft, 324320

Gahn, Philipp: Bıbliotheken EllS Aufgabe kırchlicher Kulturgüterpflege. In
Stimmen der Zeıt 220 (2011) 679—689.
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Minkenberg, Gottfried Die He LDiözesanbibliothek ünster. In das MUNS-
ter 64 (ZOII) Sonderheft, 330—334.

(Gememsame Jahrestagung n Schwäbisch mun
(3 DIS September

Die Gemeinsame Jahrestagung der Federführung VO  o} He Ol AnJa m-
merıch VO Verband kırchlich-wissenschaftlicher Bıibliotheken (VkwB) un:
der Arbeitsgemeinschaft Katholisch- I’heologischer Bibliotheken AKTLB)
indet VO bIS September OT ın Schwäbisch Gimünd 1im Haus Schön-
blick dem Motto „Bücher, Bıts, Bıbliotheksmanagement. Aktuelle
Herausforderungen ür kırchlich-wissenschaftliche Bibliotheken“

Vorgesehene Ihemen

Montag, 3.0.2012
Überlieferung 1mM Verbund: Stärkung kırchlicher Bibliotheken durch Koopera-
t10n Dr Udo \;V ennemuth, Karlsruhe)
iıne Bıbel für Württemberg Bıbeln als Glaubenszeugnisse 1mM Z eitalter Her-
ZOG Christophs (1550—1568 ) (Dr Anette Pelizaeus, Stuttgart)
Dienstag, +0.2012
Biıbliotheksgesetze un kırchliche Bibliotheken Hıntergründe un Perspek-
t1ven 1 staatlıchen und kiırchlichen Bereich (Dr IC Steinhauer, Hagen)
FaMi-Ausbildung der Zentralbibliothek Stuttgart (Sılvıa Maurer, Sabine
Kreitmann, Mıry Hoyler, Stuttgart )
Eınführung in die (Jemeinsame Normdatei und dıe GND-Übergangsregeln
(Barbara Woltf-Dahm Augsburg)
Mittwoch, 5.9.2012
E-books ın der digitalen Bestandsentwicklung (Dr. Franzıska Weın, Erfurt)
Neues zr Ix T’heo un Vır Theo (Dr. Martın Faßnacht, Tübingen)
/Zusammenarbeit der Tübingen mi1t kiırchlich-wissenschaftlichen Biblio-
theken Stand un Perspektiven (Dr Martın Faßnacht: Prof. Dr. Siegfried
Schmidt, Köln)
Workshop Bestandserhaltung 1 Alltag: \;V arum Was — wI1e? (Jana Moczar-
sk1, Leipzig)
Workshop Digitalisierung Chancen und Risiken (Reinhard Feldmann,
Münster)
Donnerstag, 6.9.2012
Urheberrecht (Dr Jana Kiıeselstein, Augsburg)
Internes Marketing und Lobbyarbeit Kommunikationsstrategien Y ln

Durchsetzung bıbliothekarischer Interessen (Barbara Lıson, Bremen)
Miıtgliederversammlungen

(Text TAUBel AUS dem Rundbrief des Vorsitzenden der 20121)
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Arbeitsgemeinschaft Katholisch- I’heologischer Bıbliotheken
Vorsıtz: Georg tt-Stelzner
Diözesanbibliothek Rottenburg
Karmeliterstr.

72108 Rottenburg

D)ie Arbeitsgemeinscha der Kırchlichen
Hochschulbibliotheken AGKH AKThHB UNG wB)
Ingo uUckler, Margarete ofßmann

Vom 6.—7. März OT traf sıch bereits 7A00 dritten Mal die Arbeitsgemeinschaft d£1"
Kirchlichen Hochschulbibliotheken (AGKH) ıhrer jährlichen Tagung 1m Bischöf-
lichen Priesterseminar in Fulda Die AGKH ISt en Z usammenschluss VO

derzeit CIrca Hochschulbibliotheken 1ın evangelıscher un katholischer Irä-
gerschaft. L die Idee ür deren Gründung entstand auf einer Sökumenischen
restagung der Arbeitsgemeinschaft der Katholisch- T’heologischen Bibliotheken AKThB)
un des evangelıschen Verbandes /zirrblicbwissensrbqftlicber Bibliotheken (VkwB) [ die
Ordens-, Hochschul:-, Diözesan-, Kıiırchenamts- und Landeskirchenbibliothe-
k€l'l der un: d€S kwB treffen sıch alle drei Jahre ıhrer zentralen
Fortbildungsveranstaltung, welcher auch dl€ Hochschulbibliotheken ein
separates Ireffen 1bhalten. Um ür diesen Bıbliothekstyp relevante Themen
Z besprechen, d1€ zeitlich knapp bemessenen Spartentreffen entschie-
den kurz. S0 wurde die Idee geboren, en zusätzliches Ireftfen außerhalb der
Jahrestagung organısıeren.

[Iie dezıdierten Ziele der AGKH siınd dıe gegense1t1ge Unterstützung b€l
der bıbliothekarıschen Arbeit, dıe Bıldung VO Konsortien un der Erfah-
rungsaustausch. Darüber hınaus werden FTA jedem Ireftfen Referenten/innen
eingeladen, dıe jeweıls 1ne Problemstellung ausführlich vorstellen und be-
handeln.

Im Miıttelpunkt der ersten Tagung 1m Jahr Qi©® stand der Workshop VO  =

Stefan Wolf (9)0D| Bibliotheksservice-Zentrum Baden- Württemberg
über den Publikationsserver PUS Unser besonderes Interesse galt der
Frage‚ ob möglıch ware, In einer Kooperatıon einen gemeinsamen och-
schulschriftenserver betreiben. Januar OLZ Mal nach einer längeren
Vorbereitungsphase das VO BS/. installierte, konfigurierte und betriebene
Onliıne-Publikations-System Kirchlicher-DokumentenServer kurz KiıDokS
die Produktivphase. KiıDokS ISTt damıt der internationale Hochschulschrif-
Censerver aller deutschen, österreichischen und Schweizer Hochschulbiblio-
theken in kırchlicher Trägerschaft der erste seiner Art auf dem kooperatıv
elektronisch publiziert ırd 1 )as Reposıtorium bietet allen Angehörigen der
gegenwärt1ig HG partızıpıerenden Hochschulen Lehrenden und Studieren-
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d€l'l dıe Möglıchkeit, elektronıisch LDokumente kostenlos veröf-
ftentlichen. Neue Kooperationspartner auch Niıicht-Hochschulbibliotheken
beider Verbände können jeweıls 7408 Q OI e1InNes Jahres der Kooperatıon
beitreten.

Für TASGCIE zwelte Tagung OI1 konnten WITr Susanne RO ckenb ach VO  . der
Universitätsbibliothek Kassel 3.IS Referentin vgewınnNen, die uUu1ls das bıblieothek-
spädagogische Konzept Learning Lz'bm7y vorstellte und TASCTE bisherigen Schu-
lungskonzepte oründlıch auf den Prüfstand stellte. L)as Grundprinzip, StUu-
dierende d1€ Bibliothek und den Umgang mıiıt dem DAC völlig eigenständ1g
erkunden lassen, stieh zunächst be1 den Beteiligten auf e1INn geteiltes Echo
Mittlerweile wurde d;lS Konzept der Learning Lz'lam1y VO ein1gen Hochschulbi-
bliotheken umges eTtZL un: als überwiegend pOoSItIV bewertet, sowohl VO  ' den
Studierenden als auch VO  - d€1'1 Dozierenden.

Ldie drıtte Tagung 1in diesem Jahr hatte d1e Einwerbung VO Drittmitteln
ür spezifische Bıbliotheksprojekte und Z Fınanzıerung VO  - zukunftswei-
senden Technologien in den kırchlichen Hochschulbibliotheken ZAUD LThema.
Da sıch auch kırchliche Hochschulbibliotheken zunehmend mIıt dramatıschen
Etatkürzungen onfrontiert sehen, SOH mMIt diesen Vorträgen 1ne Grundlage
geschaffen werden, Ideen für e1INn e1genNeS Projekt entwickeln. (jer-
hard Müller VO  ' der Staatsbibliothek Berlin referierte ZUT: Projektförde-
FUuNg durch EU-Mittel und Evelin Manteuffe]l VO Stifterverband ür die
deutsche Wıiıssenschaft e.V./Essen sprach über das Einwerben prıvater Miıttel
durch Stiftungen, Spenden und Sponsoring.

Eın Austausch V}  - Erfahrungen der einzelnen Hochschulen iindet
se1It Miärz OI0 über den Blog der AGKH (heep: / /hsbibliotheken.wordpress.
com/ ) Lieser Blog bietet darüber hinaus dıe Möglichkeıit, dıe eigene
Hochschulbibliothek präsentieren un Neuigkeiten über d1€ eigene Fın-
richtung innerhalb der Hochschulbibliotheken verbreiten. [ Dder Blog 1ST frei
zugänglıch. Wl I1a  - jedoch eigene Beıiträge verfassen, E ine Anmeldung
erforderlich.

kın weIlteres Vorhaben der GKH ISt C: beim Deutschen Bıbliotheksver-
band ınnerhalb der Fachgruppen In der Sektion 1ne e1gene Arbeits-
STUDDPC oründen. Eın Antrag ırd in urze beim IIBV- gestellt werden.

LdIie AGKH steht allen Bıbliothekar innen, die kırchlichen Bıldungs-
einrichtungen arbeiten, offen. Wenn S1e uUunNnseTeEM Arbeitskreis teilnehmen
möchten, wenden S1e sıch bıtte 1ne der 1NeteN aufgeführten Personen.
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KO fa kKt
Bibliothek der Philosophisch- T’heologischen Hochschule d61' Salesinaer
Don Boscos Benediktbeuern
Dr. Philıpp ahn Bıbliotheksleiter
Don-Bosco-Straße D-83671 Benediktbeuern
Ta 0049/(0)8857/ 88205- Fax 0049/(0)8857/ 88249
e-maıl: gahn.pth(@ksfh.de
Katholisch- I’heologische Privatunıiversität I ınz
Dipl.- T’heol. Ingo Glückler, MT  SE (Abdn.)
Bibliotheksdirektor
Bethlehemstraße A-4020 L ınz
Tel 0043/(0)732/784293-4120 Fax: 0043/(0)732/ 7842934155
e-maıl: i.glueckler@ktu—linz.ac.at
E:vangelısche Hochschule Ludwigsburg
Hochschule ür Soz1ale Arbeıt, Diakonie und Religionspädagogik
Staatlich anerkannte Fachhochschule der Evangelischen Landeskirche
in Württemberg
Renate Kuftart
Paulusweg L-71638 Ludwigsburg
Tel 0049/(0)7141 97457300

Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin
Margarete Rofsmann |eiterin der Bıbliothek
Köpenicker Allee 30757 D-10318 Berlin
Tel 0049/(0)30/501010-34 Fax 0049/ (0) 30/ 501010-88
e-maıl: rossmann(@khsb-berlin.de
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